
 

 

Bachelor-Projekt 

Robotic Process Automation: Szenariobasierter 

Vergleich ausgewählter Plattformen 

Semester: Wintersemester 2022/23 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Motivation 

Robotic Process Automation (RPA) beschreibt u.a. Ansätze zur GUI-basierten 

Automatisierung einzelner Prozessschritte. Es scheint, dass der Begriff durch 

Softwareanbieter ungefähr 2012 eingeführt wurde. Lacity und Wilcocks (2015) 

stellen ein frühes Beispiel für eine Diskussion in wissenschafts-nahen 

Veröffentlichungen dar. Dabei wird RPA – auch im wissenschaftlichen Diskurs 

– mit weitreichenden positiven Effekten in Verbindung gebracht. 

Beispielsweise spricht Scheer (2018, S. 182) von einem „[neuen] Weg zur 

Automatisierung von Geschäftsprozessen“. Im Kern scheint dabei die 

Vermeidung von risikobehafteter und kostenintensiver Integration 

bestehender Applikationen zu stehen (vgl. van der Aalst et al. 2018, S. 271). 

Das Konzept RPA wird von verschiedenen Autoren unterschiedlich aufgefasst. 

Die Implementierung von RPA-basierten Lösungen erfolgt dabei mithilfe von 

einschlägigen Tools. Teilweise existieren dedizierte „RPA-Plattformen“, die 

dazu verwendet werden können (z.B. AutomationAnywhere, BluePrism, 

OpenRPA oder UiPath). In manchen Fällen wird RPA auch nur als eines von 

vielen Features einer Plattform vermarktet (z.B. Pega, Microsoft 

PowerAutomate oder Appian). Die angebotenen „RPA-Features“ können dabei 

eine beachtliche Varianz aufweisen.  

Beschreibung 

Ziel dieses Bachelorprojekts ist es einen Analyserahmen zu erarbeiten und 

anzuwenden, der die Nutzung unterschiedlicher RPA-Plattformen mit 

einander vergleicht. Der Fokus sollte dabei auf den technologischen Features 

der Plattform liegen. Dazu notwendig sind die Identifikation, Selektion und 

Implementierung einschlägiger Szenarien mithilfe von RPA-Plattformen. Das 

erfordert auch eine konzeptuelle Aufarbeitung der zugehörigen theoretischen 

Grundlagen. Die genaue Anzahl an Plattformen und der Umfang der 

Implementierung hängt dabei von der Größe der Projektgruppe ab. Das oder 

die passende(n) Szenarien sollen selbständig erarbeitet werden. Die Aufgaben 

umfassen somit die folgenden Aspekte: 

• Erarbeitung eines Analyserahmen zur vergleichenden Untersuchung 

von RPA-Plattformen 

• Entwicklung von Szenarien, die eine gehaltvolle Analyse unterstützen 

• Design und Implementierung der entwickelten Szenarien mit 

ausgewählten RPA-Plattformen 
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Erwartete Ergebnisse 

Es soll mindestens ein Szenario mithilfe von mindestens zwei RPA-Plattformen 

implementiert. Der genaue Umfang hängt von der Anzahl an 

Gruppenmitgliedern und der Wahl von Plattformen ab. Die in der 

Beschreibung kommunizierten Anforderungen sind in einem Projektbericht 

diskursiv zu erarbeiten und anzuwenden. Weitere Details zum Umfang und zur 

Dokumentation werden nach Projektzusage bekannt gegeben. 
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Bewerbung:  

Bitte bewerben Sie sich mit einem kurzen Motivationsschreiben (etwa ½ DIN 

A4-Seite) und einer aktuellen Leistungsübersicht per E-Mail an die Betreuer. 

Sie können sich individuell und in einer Gruppe (2 bis 4 Teilnehmer) bewerben. 

Falls Sie sich in einer Gruppe bewerben, senden Sie bitte für jeden Bewerber 

ein individuelles Motivationsschreiben und eine Leistungsübersicht und 

nennen Sie die vorgeschlagenen Gruppenmitglieder. Bitte lassen Sie uns zur 

besseren Koordination wissen, falls Sie sich zeitgleich auf mehrere Projekte 

bewerben. 

Bewerbungsfrist: 14. Oktober 2022, 23:59 Uhr 


